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den Augen der Russen
DER AUSZUG DER DEUTSCHEN AUS ESTLAND

Das baltische Regiment bestand aus skandinavischen und deutschen Freiwilligen, die 1918—1920 den
Estländern halfen, die Bolschewiken zu bekämpfen. Eine alte deutsche Frau betet zum letzten Male an
dem Denkmal «für die Gefallenen des Balten-Regimentes». Ihr Mann war einer von ihnen.

Le régiment Z>a/te *e composait Je vo/oata/re* *caad/aave* et a//emaad* ça/ aidèrent /e* LttoaZea* d je
/itérer de* Ro/cZ?ev/*te*. Üae vZeZ//e /emme prie poar /a dernière /oZ* devant /e moaameat aax mort* de
ce régiment, dont ion mari /await partie.

Die Russen als Zuschauer bei der Evakuierung der Deutschen. Ein russischer Zerstörer hat auf
der Reede von Reval Anker geworfen. Gleichzeitig mit der Abreise der Deutschen marschierten
20 000 russische Soldaten in Estland ein und bezogen ihre Garnisonen.

Lei *pectafear* ra**e*. 17n de*froper ra**e a jeté /'ancre en rade de Reva/. Lei /4//emaad* émigrenî
en même tempi çae 20 000 io/dafi ra**e* gagnent /ear* garniioni en Lttoa/e.

Lz;acaattb« de* Lky* Z>a/Ze5

Lnvtro» 720 000 Zl//emand* vivent daa* /ei pa;y* Z?a/te*; Litonie, Lituanie et Lettonie.
5nivant /'accord conc/n en octobre entre /ei pa;y* Z>a/te* et /e RetcL, toa* /ex zî//emandi
doivent ^witter cei paj>* poar *'éZaZ>/tr dani /a région de Dantzig. Lei raiioni de cette déci-

iion: D'nne part /M//emagne craint de voir iei cito^eni *oa* /'in//nence da ^o/c/^eviitne.

D'antre part cette évacaat/oa /orcée rapporte an ÄetcL environ denx mi//iardi de me/?*-
marLi en deviiei, car /ei ém/graat* n'ont /e droit d'emporter çae 50 marLi eitonieni en

eipécei et 500 mar&i en va/enri. Le reite de /enr avoir revient à /'Ltat a//emand, en deviiei.
Lei émigranti refoivent dei ça/ttarzce* dn comité de //ça/dat/ort, en échange de*çae//e*,

i'i/i demenrent en Zl//emagne, i/ /enr iera remii dei marLi-papieri.
Cei p/?oto* ont été priiei en Litonie d'on environ 77 000 yl//emandi dnrent émigrer. *

Bildbericht von Dr. O.S., Kopenhagen

In den drei baltischen Staaten Estland, Litauen und Lettland
leben etwa 12CT000 Deutsche. Nach den anfangs Oktober ge-

troffenen Vereinbarungen der deutschen Regierung mit den bal-
tischen Staaten haben sämtliche deutsche Staatsangehörige die
baltischen Staaten zu verlassen, um in Gebieten von Danzig,
dem polnischen Korridor und Gdingen angesiedelt zu werden.
Die Gründe hierfür sind zweifacher Art: erstens fürchtet
Deutschland die Bolschewisierung seiner Landsleute, nachdem
die Russen dort einmarschiert sind; zweitens fallen dem deut-
sehen Staat durch die Zwangsevakuierung gegen zwei Milliarden
Reichsmark an Devisen zu. Denn bei dieser neuen Völkerwande-

rung dürfen die Deutschen nur 50 estnische Mark in bar und
für 500 Mark an Wertgegenständen mitnehmen. Der Rest ihres

Eigentums verfällt dem deutschen Staat in Devisen. Die Aus-
wanderer erhalten vom Liquidationskomitee Gutscheine, für die
sie, wenn in Deutschland ansässig, deutsche Papiermark erhalten
sollen. Die Aufnahmen, die wir zeigen, wurden in Estland ge-
macht, von wo ca. 17 000 Deutsche, die niemals vorher in
Deutschland waren, auswandern mußten.

Eine Witwe, deren Mann vor vierzehn Tagen gestorben ist, muß das Land verlassen. Zusammengebrochen und
haltlos, in Trauer gehüllt, von zwei estnischen Flafenarbei tern gestützt, verläßt sie ihr Land.

Soateaae par deax oavr/er* da port, cette paavre /emme gtd perd/t ron mari // j a 75 joar*, Ten va, /e ca?ar Z>rZ*é.

Ein letzter Blick vom Schiff auf die alte Heimat. Die Gesichter sind nicht fröhlich, es ist
keine Begeisterung zu sehen auf ihnen, nur Ungewißheit und Bangen.

7/a dernier regard ver* /a cLère patrie. Aacaae joie. Rien çae /a crainte da lendemain et /a
tr/*te**e dn départ.

Unzählige Fragebogen und Formulare müssen ausgefüllt werden, in
denen peinlich genaue Angaben über Barvermögen, Sachwerte, Im-
mobilien, Banknoten etc. gemacht werden müssen. Ein Beamter
hilft den Frauen hier bei dem komplizierten Ausfüllen der diversen
Formulare.

// /aat remp/Zr an nombre Za/iaZ de /orma/a/re*, indigner exactement
/e montant de /a /ortane: e*pèce*, va/ear* moZ>///ère* et ZmmoZa/Zère*,
compte* de Z>aaçae, etc.
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Eine lange Kette von Lastwagen schleppt Möbel, Kisten, Eigen-
tum der Auswanderer, an die Schiffe; ununterbrochen Tag um
Tag, Stunde um Stunde rollen die Wagen an und ab

San* arrêt, darant de* joar* et de* joar*, pa**e /a /ongae c/?aZae de*
camion* tran*portant /'avoir de* émigrant* ver* /e* Z>ateaax.

Jeder Deutsche, der Estland verläßt, darf für nur 500 Mark Gold-
oder Silbersachen mitnehmen. Diejenigen, die diese Werte mit-
nehmen wollen, müssen sie hier abwägen lassen. Was über diese
500 Mark bewertet ist, bleibt zurück, gegen Quittung, für die die
Auswanderer später den Gegenwert in Reichsmark erhalten sollen.

7"oat zl/Zemaad çaZtfaat /'£*tonic n'a /e droit de prendre çae poar
500 marL* d'oZ?jet* d'or, d'argent on de Zajoax. //* *ont pe*é* et /e

*nrp/a* /ear e*t ea/evé contre ane ça/ftaace.

Wehmütig sitzt diese alte Frau zum letztenmal in ihrem Heim
und denkt zurück. Schon in wenigen Stunden geht das Aus-
wandererschifF. Alles, was sie liebte und woran sie hing, bleibt zurück.

Cette ma/Z>earea*e /emme e*t a**i*e ane dernière /oi* an mi/ien de*
oZ?jet* ça/ /ni *ont c/?er*. Dan* çae/çae* Z>enre* /e Z>atean /'empor-
tera ver* an de*tin inconna.
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Die Waisenkinder des Waisenhauses des deutschen Kinderheimes in
Tallinn sind wohl die einzigen, die begeistert auswandern, weil sie
nicht wissen, was es ist und worum es geht; ihnen ist alles eine will-
kommene Abwechslung. Der Lehrer hat ihnen gesagt: «Bis jetzt
wäret ihr elternlos, nun kehrt ihr heim in eure Heimat: Deutschland».

Le* ea/aat* de /'orp/?e//aat a//emaad de 7"a///aa *oat /e* *ea/* ça/
ém/great de Z>oa co?ar. //* ae *aveat pa* eacore de çao/ // *'ag/t.
Comme toa* /e* ea/aat*, //* a/meat /e c/magemeat. Lear Zatt/tafear.
/ear a d/t: «/a*ça'/cZ voa* ét/ez orpZ>e//a*, aajoard'LaZ voa* a//ez daa*
/a mère-patr/e.* /'7//emagae/»

Schwerkranke werden aus dem deutschen Hospital in Kranken- j
wagen und auf Bahren auf das Schiff gebracht. Ohne Rücksicht
auf ihren Zustand müssen sie ihr Land verlassen, ihre wirkliche
Heimat, um nach Deutschland zurückzukehren.

Saa* égard* poar /ear état, /e* ma/ade* *oat oZd/gé* de ça/tter /ear
vér/taZde patr/e poar retoaraer daa* /e Re/cZ».


	Unter den Augen der Russen : der Auszug der Deutschen aus Estland

